
 



. | en Eerdinandstr 67, Telefon: 32 38 20, Benkkento: Hamburger Kreditbank 

 anA. Mayer, Osnabrück, Hammersenstr. 16. — Urdrucke und Aufsätze können auch 

|  beilegen. = 

 neres Bild. Zwar erscheint der Text weiterhin in blauvioletter Maschinenschrift, 

ist bei den 19 Urdrucken des Oktoberheftes, daß neben 5 Zweizügern und 3 Mehr» 

_ Analyse begonnen. Den Lösungsteil bearbeitet. Rev. G. J- Bo: cher. 

be 109. Bewerbungen nicht weniger als 7 der ersten 10 Plätze. Mit 1983 RB. steht 
er an der Spitze vor R. Darras (1528: P.) und T. Kardos (1364 P.) — Nur in ee 
Endspielabteilung gab es einen Wechsel in der Meisterschaft. Zum 

L. Nyeviezkey Meister, der diesmal nicht teilnahm und durch Dr. rL. Lindner, ‘ 
> bisherigen Zweiten, abgelöst wurde. — Am Wettbewerb be eiligt waren 109 

  

x 

   
     

    
     

    

   

    

     

    

      

            

   

   

   
      

     
   
   

     

   

| Nr. 15670. kosscheck: Hamburg 947 17 unter, ‚Schwalbe Vv.B. 
  

| Alle Zuschriften, Urdrucke und Aufsätze sind. an die Geschäftsstelte, Hamburg i 
Ferdinandstr. 67 zu richten; Lösungen innerhalb 8 Wochen nach Erscheinen des Heftes 

an den zuständigen Sachbearbeiter Se werden. ‚Bei i Anfragen stets Rücknens 

Turnier- Ausschreibung gen 

Jahres Informalinriier der Schweizerischen Schachzeitung. 1957. -Die Schweiz. . 
'Schachzeitung eröffnet ein Jahresturnier für orthodoxe Original- -Zwei-, Dreis und 

Ä Mehrzüger. 2 
Preise in allen drei Abteilungen: 1. Preis Er. 20.-; 2. Preis. Er. 10: z Preis Fr. . 

5,—. Die Redaktion behält sich vor, bei zahlenmäßig schwacher. Beteiligung die 
Dreis und Mehrzüger in der gleichen Abteilung richten : zu lassen mit angemessener 

> Erhöhung der Preise. . 
Als Richter haben sich in werdankenswerter Weise zur Verfügung. destellt:. Für 

_ die Zweizüger: Herr H. Albrecht, David: -Stempel-Straße 10, Frankfurt am Main; 
für die Drei- und Mehrzüger: Die Herren. Dr. R. Fabel, Dianastraße 7, München 2 
und Dr. H. J. Schudel,Münchenstein, Baselland, Schweiz. . 
Ausländische Teilnehmer erhalten « ein Belegexemplar der entsprechenden Nr. der 

SSZ und das Urteil zugestellt. 
Einsendungen sind zu richten an den. Problemredaktor der SsZ, Konrad | Kum 

De mer, Brausreimen: Rappen! SG. | a _ 
  

Aus der Ste hpklingee 

Proßlemnoiet, die beachtenswerte dänische Pioblamzeitüng, | bietet: jetzt ein sche. _ 

aber die Diagramme werden jetzt gedruckt. Von der Zeitschrift sind bis Oktober 
bereits 24 Hefte mit zusammen 269 Seiten und 860 Aufgaben erschienen. Auffallend 

  
 zügern nicht weniger als Il dem Märchenschach angehören. Besonders beim Selbsts 2 
matt ist in den letzten Jahren nicht r nur hier eine ‚bemerkenswerte. en 
gerung zu beobachten. . | | | _ 

  

    

»The Fairy Chess Reviewe. D. Nixon Da die Schrifleitung = an cc E Komp 
(17, Craven. Road, Reading, Berks., England) abgetreten. .D. Nixon erledigt jetzt 
die geschäftlichen Angelegenheiten der Zeitschrift. Dr. K. Fabel, München, ist als 

. Mitarbeiter eingetreten. Im Augustheft hat er eine Einführung in die 

1 Ungarische Schachmeisterschaft. Es konkurrierten Aulgaben, die. 1953 und 
1954 erschienen waren. F. Fleck wurde in der Zweizügerabteilung zum dritten Mal 
Meister; er erreichte 632 P. vor A. Molnar (483 P.) und ]. Kiss (379 P.). -Auch 
Dr. G. Paros wurde als Hilfsmattkomponist zum dritten Mal Meister. Er belegte 

_ matts gegenüber nur 43 Zweizügern und 12 Endspielen. — An allen 3 Wet 
fen zusammenn nahmen 426 Zweizüger, 428 Hilfsmatts, 124 Mehrzüger und 10 

nn Endeniele teil, In früheren Jahrzehnten bestimmte der Zweizüger die  Kompositi y 

 



  

. te | ı Die Schwalbe u | Sept./Oktober .: 

Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet 
  

Schwalbenauslese 1953 
| 1 Teil | 

Von Josef Breuer, Wildbergerhütge 

In den Heften der Schwalbe 257—260/1955 ist die Rückschau über die Drei» und & 
 Mehrzüger des Jahres 1952 erschienen. Die heutige Auswahl über das Gesamt- 
schaffen des Jahres 1953 hält sich im gleichen Rahmen. Sie enthält 59 Dreizüger, 
17. Vierzüger, 12 Fünfzüger und 11 Vielzüger; alle Richtungen und Schulen, alle 
erreichbaren Spalten und Zeitschriften sind vertreten. Die Auswahl möchte auch 
diesmal wieder einen umfassenden Querschnitt durch das Weltschaffen geben, um . 
den Gleichstrebenden die führenden Autoren des Berichtjahres und die behan- 
delten Themen vorzustellen; vielleicht geht von dieser Beispielsammlung auch eine 

nn ‚anregende Wirkung und ein neuer fruchtbarer Beginn aus. Jeder wird verstehen, 
daß wir um der Breite der Übersicht wiederum auf einen langen Begleittext vers 

2 : . zichten und die gesonderten Lösungen möglichst kurz halten. 
Damit sei die Auslese unseren Lesern und Lösern zur freundlichen Durchsicht “ 

. und Durcharbeit übergeben. Ä 

_.ı Josef Breuer 2 Bernhard Schauer 3 ]. Nikolay 

—. Schwalbe,6/55, NLLT. Preis L' Eonig i. Paris, u 

  

 Wildbergerhütte ei Bielstein Gelsenkirchen 
000. Caissa, Preis 53/I Welt 13.6.5 000 Welt, 1.8.55 | 
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1: (Breuer): 2 Le7? Das I 1. Lb4? De3l 1. Lest Dh4 Del 2. Lb# Le?! Münchner 
Brennpunkte. 2: (Schauer): 1. Bb4? 1g3! 1. Ld4l Lh4 2. Bb4 Lg5 3. Lgl Lf4 4.Tf6l 
Opferloser | TK/Fernblockrömer. 3: (Nikolay): 1. Dh8l Tc4 bis Tc8 2. Te4 (Dd4l 
 Te6 Te7 Te6l). Zu beachten bei diesem fünffachen Drohzuwachs ist die Variante 
Dd4, die aus der Reihe tanzt. 4: (Jentgens): 1..Lg4? c5 2. Le6 c# 3. Kh6 Th2! Mit 
1. Le2l c5 2.Lc4 wird der lästige Bauer gestoppt und nie Sackmann-Fortsetzung 
e4 3. Kh6 e5 4. Sg64E erzwungen. 5: (Nanning): 1. La! Te5 Dh5 2. Sb5 Sf5! Eine 
der früheren Darstellungen des Hollandthemas mit Schachprovokation. 6: (Eerkes): 
1. Dc6l dr. Se5! 1.— Tfl Tg5 Td2 2. Sf6 Sc7 Sf4l Ein Rössel-Meisterwerk mit zwei 
antikritischen Turmzügen, einem formvollendeten TK- Entfesselungsgrimshaw. a 
dem Drohumschlag von e3 nach f4. . —._ 

7 J.J,Rievedd 38 HuPR. le Crand. 9 -G.H. Drese on 
| Kesteren Ferkes. Hartong — Holland Slchtteren 

L’Italia Scacch., 11/55, 2. Pr. 2. „Br. Tijdschrift, 12/53, 1. Preis 12/53, 1. Preis u in 2 Preis. > 
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2 im a a. as Rn, | um mı 
En Ai ine Im M in “ Iimumıs eg 

A misst ar Ye ln "ga: a 
BaR Er Pr ka: A i fs Paiajara | 
8,8) | a. L ; Au 

| Bu — | | nl .. 0 2 on 

z ee E Visserman | 1 P. Overkamp. Jan Hartong _ 
BEL a Den Haag ‚Rotterdam * Rotterdam 

- Brit.Ch.F.Tur.72 155, l.e. Erw. Tijdskr. f.Schack 11/53,2. Pr. Problem, _ 

SEHR alZER Zen ann | “2 oe zı 
sone „au ca m | 2. wi = we 
zo 2 ml Em le “_® 
P_zesıe |ja:e = 0 |ie_ m: mi = | |L= Zas 2| 2 = za zen © zu 
Bu a2 une Bun Er . le aunaR ae a ie 

_ | —— - nn m m a _—. 
1. ! (Rietveld): 1. Te2l dr. (Sc6 Lc6 Tc6 se) 2. Lb6 (Le5 Ld4 Sh3l Te3): Drohung _ 
und zwei Sperrwechselvarianten einheitlich verbunden und durch gutes Beiwerk 
gewürzt. 8: Grand, Eerkes, Hartong): 1. Le3l Sa3 Sh6 und Bf7 bewachen je zwei _ 
Felder; im Satz wird ihnen das eine, im Spiel das andere abgewonnen; verwandt 
ist das Turmspiel, eine gefällige Zugabe. 1.— f4 2. gf. Der Se8 ist leider nicht aus- 
gelastet. 9: (Drese): 1. Sc4! mit fünffachem Schlag auf c4 und ebenso vielen Rössele 
spielen; der Schlüssel ist allerdings nicht jedermanns Geschmack. 10: (Visserman): 
1. Tb3! dr. (Sf2 Sd2 Sc3 Sc5) 2. Sg7 (Sg5 Sf4 Sd8 Sc7). Gute Valve und Bivalve 
(Sperrwechsel)spiele mit dem Rössel e6. 11: (Overkamp): 1. Sb3l elD Sel 2. Sd4 

L Kc7! DS-Block auf el mit seltenem holländisch-böhmischen Einklang. 12: (Hartong): 
1. De?! dr. (Te Le4 Kd5) 2. Tb2 (Tbl Tb7 Tb5) »Turmrössel« nach ‚Siers, diftes 
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2... Wimbledon nv Cambridge Shefielld 
| Problemist, 9/53 | BCF-Turn. 72, 1. Peis Brit. Ch. Mag.. 12/53 

| : au.B Harley, Preis  Krön -Jub. T., 3. Preis 

OV, Di 7 5 al = . — x a, Il. ...2 21. .-22 . | 
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. z. in FR n 2% em a 17 mean | In | 

16. c S. Kipping 17 | Dr. E. Zepler |. 18 Tal. Buchwald. . 
en Wednesbury v .Romsay New York es 

\ Chess, 8153 ae 4 Tum, d. Österr. Schachb. .  Caissa, 15. 7: 3 | 
532, 2 Preis 
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 TOV.L.Eatonu.G.F-Anderson 2 w. Takche ae 21 Vincent L. Eaton | 
an Spr. u. Washington ArliheionVa a ‚Silver Spring/Md. _ 
. B.C.M., 9/53 BCHT. n2, a 2. Rıeis American Ch. Bull. 1-2,53 | 
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a duch 1, neh 13: (Shaw). 1. Te4l mit witzigem Springer- 
ersatz. 14: (Matthews): 1. Db5l! Ld5 Td5 Lc5 Tc5 2. Tb6 Ic6 Te6 Td6. Die Richt- 
. Panne 44 und @ werden durch semischtfarbige Ser einen erobert. 15:  (kitiles   

ae nm id 

. 7 ar a 

12. _ 5 == 5 

7= Tec ne
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2 W.A. \. Whyatt 3 L Mangalis 24 E.Zakon 
Australien Australien Haifa 

— — 1. —_ [Italia Seacch. Ze 1. Ban arg 5 Post, 53 
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: \ Ss.Bimw .% J. Beljakin 297 WA. Bron 
Stalingrad 2.0... Swerdlowsk BEE Swerdlowsk 

X A.K. Kubbel-Ged. T. Schachmati ‚USSR, 353 K. A.K. Kubbel-Ged. T. 
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2. 
| Elke N a = BB; 

", En “m En 6% in BE jun | am 2 nu 

843 . 

ee 7 12 n 8 HE 0 

wood): 1. Td2l Zwei LB-Blockpunkte (86 b6) 16: (Kipping): 1. d8T! Der bekannte 
D-Fangtask mit feinem Umwandlungsschlüssel (Angelpunkt c5l). 17: (Zepler):1.Dell 
s. Schwalbe 265-266, S. 448. 18: (Buchwald)! 1. Ld3l Kel Kcl 2. 1g5 [g7 Kontra: 
wechsel. 19: (Eaton, 'Anderson): 1. Lbi! Zugzwang. Ein großartiges Gewaltstück; 
sechsmal sperren Sb7 und Lb6 den Td5 von einem Schachgebot. aus. Leider it : 

die Variante 1.— Sd8 (bezwingt den Tg$#) 2.gh etwas artfremd. 20: (Jacobs): Id! 

dr (Se4 Te4 Tg2 13) 2. De3l (Dg4! Dh! 867 Sd4). Fünf erlesene Brennpunktvaris 

- anten. 21: Eaton): 1. Se4l Lb3 Sc3 Ld5 2. Se5 Sf2 Dg3. Formschöne böhmische 
Dörfer in Amerika. 2. (Whyatt): 1. Th?! dr. (Te5 ge) 2. Tg4 Tfe: Leider spielt 
die Schlüsselfigur später nicht mehr mit. 23: .(Mangalis): ‚1. e6! dr. Tg5 1. — Ld6 

 Le3 2. Ldi Ld5l Brennpunktentlastung wegen vorwegiger LI-Sperrung mit. Abschir> > . 2 
mung des wK. 24; (Zakon): 1. Tc6l Td8 ... h8 2. Tc5 .... c2 TT/Kontra mit be- 
kannten Abspielen wirksam eingeleitet. 25: (Birnow): 1. Ddsl Hübsch ist die Weg- z 

z nahme des Absprungfeldes dö; dazu zwei Rösselspiele mit direkter Entfesselung _ 
1.— Dd4 DeS5 2. Sa5 Sd8 und Fesselungsmatts. 26: (Beljakin): Eine lustig-listige | 
Weltreise. 1. Lh8l 2. Lg7 3. Kh3 4. Lf8 5. Ld6 6. Lb8 7. Le7 8. La5 9. Le3 10. Lal 
11. Ld4 12. Le3+ 27: (Bron): 1. Le3l dr. (£5 La2fe) 2. Db5 (Sf6 Ddl Se5) Made in 
CSR, aber gut. 28: (Loschinskij, Schif): Ursprünglich ohne Bh6 nebenlösig durch, 
1. S£6 2. Dh5! Holzhausenthematik: 1. Db1? Tc4l 2. Da2 Tff#! nicht 1.— Tff4 wegen 

Bu Dedl Der Schlüssel 1. Sd7] zerstört ‚dieses efüge, um die doppelwendige I Holz Ss 

 



an. Loschinskiju.W Schi£ 29 G. Lobodinskij. 
2. | Moskau 
KubbsL.e — > 1 Preis 

2. rn 

| G. Kanat 
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. Kubbel- G. 7 53, 4. ehr. Erw. | 
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. 34 Axel Akerblom 
|  Avesta | 

- Problem, 8/53, 1. Preis, 

LE- 
ie m = _ 

Dumm, 

er Fu 
: ran auf f4 mit 2. Td4 Shf6 zu nutzen. 

dr. 2.Lg5 Kg6 3. Tg8 4. g4# 1. — Tc2 Sg6 Be4 2. Let 
- Man beachte die Quelle! 

_ Frische Brennpunktvarianten. 31: (Kanat): 
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29: (Lobodinskij) 1. Thal 
Lg8 Th8 mit Mustermatts. 

30: (Guljajew): 1. Sc5l dr. (Dh7 Kc5) 2. Sb5 (Sf5 Dc6) 
1. Se3l mit 4 DL-Plachuttaverstellungen. 

3: Weobell 1. Df4l Modellmatts mit einfacher ‚Verstellungestedtesier 33: en  
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> Lars Larsen 
| Thistedt : ,... Espe | Obershagen/Kiel | 

_Arbejdersk., 1/53, 2. au _Magssinet, 9.5.53.  Südd. _Südd. Schachztg., 3 
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H. Rosenkilde | 4 'O.Nerong 42 W. Szameitat 
Hamburg. | Osdorf Geesthacht 

Br 2. Preis. SchachsEcho, 5/53 Schach: Echo, 9/53, 3. e. Erw. 
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Satz: 1. ed e2 ed Sbi. Spiel: 1. Des! ed ef 2. Sbt ed! Reizvoller Mattwechsel En 
mit sinnvollem Satz. 34: (Akerblom): 1. Tbel- Zugzwang. ... — Td6 Td7 
Td8 Te5 T5 Te5 2. Lb8 Td6l Thell Te6 Tf6 Tb5. (Björklund): | 
1. a7! Le7 Lf6 Lg5 2. Df5 De4 Dd2! Schwarz und Weiß helfen er nder das Matt= 

“feld c2 abzuschi'men. 36: (Scheel): 1. Da3l: dr. (Sg6 Te8 Tf8) Schlüssel, Drohung, 
L-abzüge und Ökonomie sowie Schwierigkeit sind von gleicher Feinheit und Meis 
sterschaft. Ein unverzängliches Problem. 37: (Gize): 1. Le2l Lc5 Lg5 2. Kf7 Kd7! 
Zwei originelle LB-Grimshaws mit überraschendem Kreuzschach. 38: (Larsen): 1. Tf8] 

a 
ar zw |. 

Be 

und zweimal hintereinander fV des Sd4 über. e2 nach c3 mit dem Schlußmatt. en 
3. d4#. Die Verteidigungen 2. und 3. Grades sollten im Dreizüger noch eine Zus 
kunft haben. Sie sind kaum auf ihre Möglichkeiten untersucht. 
mann): 1. Sd4l 
darum genügt kein einfacher Wegzug des Sc6, sondern nur das Opfer der Wire 
kungskraft. 40: (Rosenkilde): 1. Sb7! Richtpunkte bes. komplizierter Art (Grimshaw 
und Fesselung) s. Schwalbe 239/240, S. 107. 41: (Neroöng): 1. a8Sl Lb7 2, Ka7. Ente 
fernte S-Umwandlung, um dem Zugzwang zu entgehen. 42: (Szameitat): 1. Kb7l 

39: (Siers/Maß- Sn 
Der sK braucht als Lebensraum nicht nur d4, sondern auch 6; 

mit Funktionswechsel der sS. 43: (Siers): Man beachte den Bb?, der sich nachträg- a. 

lich als rotwendig herausgestellt hat. Der tollste Inder mit feinem Zwischenspiel: 

1. Lhilll Kb1 2. Th8ll 3. Th?2 Kd3 4. Tg2 usw. 44: (Lücke): Gleich noch ein Inder n 
(diesmal Orlimont'scher Prägung aus dem 1. Jahrzehnt des 20. Jahrh.) mit drei ne-
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  beneinanderiegenden Schartpunken: A. Tall 
7.Scl! 45: (Dünhaupt): 1. Dg7! Sb5 2. Db2 Da2l 3. Kg3. mit Drohzuwachs. 
Gunken); Sofort Kb scheitert an dem ‚Deschach auf d7; ein ‚sehr feines Tempo: |   2 Sbl 38034 So 5.86. Ss en



duell LD drängt. die D auf das ungünstige Feld bt: 1. Lb7l! Dad! 2. Laßll Dada = 

3, Lc6 Dc4 4. Ld5l nebst Kh3 oder nach Da4 5. Kg5l Spielt Weiß aber zuerst 1. Las? _ 
so wird er mit Dd8 Sf6 Da8 abgeholt. 47: (Volkmann): Ein Hilfssteinrömer (auch . 

_ Hamburger genannt): 1. Lf6l (dr. Tb4) Lg5 2.e7 48: (Speckmann): 1. Tell Del a 

  

2. Dc6ll Es macht mir ein besonderes Vergnügen, diese entzückende Miniatur der nn 
Vergessenheit zu entreißen. Wo wird in einem Siebensteiner eine sD so elegant a, 
zur Strecke gebracht? 49: (Jambon): 1. Lh4! Zugzwang Dbl Dc4 2. Ke5 Bd3. Gute 
D-Lenkbeugung. . 50: (Latzel): Maximaler Fernblock mit feinster Einleitung. Ein 

' Problem zum Vorzeigen in problemfeindlichen Kreisen: 1 h4! gh 2.185 Tgt!! a 
3. Ld8 4. Sd3 5. Sb6 6. Lf6 7. Sc5 8. Sd5#. 51: (Garn): In sehr sparsamer und ans ee _ 

> M sprechende Form petikuitische TT- Bahnung: 1. Th3l h5 2. Thh5 = 3. These 

Kurt Timpe 60 Jahre alt j 
Es gibt Mitglieder der Schwalbe, die nach außen kaum hervortreten, deren: Mit- . 

arbeit aber für unsere Vereinigung und Zeitschrift von außerordentlicher Bdeu 
tung ist. Zu diesen gehört auch unser Jubilar Kurt Timpe. Am 9. Oktober 86 in 
Berlin geboren ist er Berlin treu geblieben, bis er nach dem letzten Kriege nch 
Göttingen verschlagen wurde. Mit dem Schachspiel hat er sich schon als Schüler _ 
befaßt. Dem Schachproblem, das ihm bis dahin durch gelegentliches Lösen bekannt 
war, hat er sich nach dem Kriege, unter dem Einfluß von Prof. Dr. Berges und 
CC, Johannessohn, in größerem Maße und dann so zugewandt, daß es für ihn, der 
wegen eines Leidens einem eremabien Beruf nicht mehr nachgehen kann, zum 
'Lebensinhalt geworden ist. Seit Juni 1950 ist-er Mitglied der Schwalbe, seit Ende 

  

1951 prüft er. die Drei» und Mehrzüger, und wenn bei uns der Anteil der inkor- . . 
rekten Aufgaben sehr gering ist, so ist das im wesentlichen ihm, der jedes einge: 

sandte Problem selbst löst a 

un 10634 | K. Timpe - und mit größter Genauig- nn 

| | | es ach © Sudan 2 a untersucht, zu ver: .. 

; 10633 K Timp en Schwalbe, 1. Halbj. 1955 danken. Auch in zahle 
. un X 150 = 4. Preis = Es ‚chen Turnieren außerhalb . zZ GG 2 der Schwalbe hat er sich 

2 = g 7 m en je 2 ze = N 
„aim =_ A| 2 2 = _ 

TI DE En Th , m 6 =_ N : 9 zeitigin mehreren Schach- . 
..% ‚w2 2. eo "a = ge 3 ai > | zeitschriften), und hierbei 

en -_ a na @: vıö ale cchwerten Diesen: ee 

| ke - a 7} ZN a YaRIUa a. „| ee hät er sich oc recht nn. 

' I . FE m Ba: ,, u El ee a En 

           

   
   
   

steht seine Tätigkeit. ‚als 
Löser (nicht nur in der 

    

     

       Be; a 
Er 

Nach I. Tdi? 5 fehlt dem 1. do SA 9. Sg6 Sd5l . allem also ein sehr beacht- 

als Vorprüfer zur Verfü N 2 
gung gestellt. Daneben 

Schwalbe, sondern gleich: nn 

ruht er nicht, bis er auch 2 

746 lungen zugelegt. 
Alles E a 

wL das Feld el. Deshalb 3. Lg5 S:e3+, deshalb 1. Jens Arbeiheneum “ 8. . 
1. 0-0-01 c5 .2. Lel c6 3. 0-0| Sf6.2. Sg6 Sd5 3. Ig5 ©) C® @US Trelen DTuc en a. 
Td2 4. Tc2-+. Die ideenge- bzw. 1. Kh4 2. Kf2 g3 3. übernommen hat. 

2 : _mäße Verführung ist hier Kel 4. Thi# (Rochaderück- a Kampeniit ist K a 
> ein Zug des wT, in nach kehr) und 1. BE sts 9. TR mpe, der seinen eigenen 

folgender Aufgabe | ein Zug 3. Le7 
Schöptungen gegenüber 2 

  

des wK:: ; . el | vielleicht allzu kritisch ist. _ 
bisher mit nur ? Proble- 

men hervorgetreten, die beide (wir geben sie obenstehend wieder) die von ihm : . 

besonders geliebte Rochade behandeln. Wir ‚hoffen bald mehr und öfters etwas . 

von ihm zu sehen. 

  

Möge der Schwalbe die Arbeitskraft unseres s Jubilars noch auf lange Zeit erhalten s n _ 

‚bleiben. | m a. a Dr. W. Speckmann, 

 



   

  

93     
    

  

         

   
   
    

    

  

_ Weihnachts- Lösnugswettböwerb 

es »Weihnachtsnüsse« würden wir die Aufgaben dieses Wettbewerbs ı nennen, wenn 
nicht Dr. Fabel ein Vorrecht an dieser Bezeichnung hätte. Die Aufgaben. 10635, 
10636 und 10637, die wir hiermit zum Gegenstand eines besonderen Lösungswett: 

> bewerbes machen, ‘haben im Gegensatz zu den Fabelschen Weihnachtsnüssen 
nichts mit Retroanalyse und dergl. zu tun. Zu 10637 wird auf die Vorarbeiten des 
Verfassers, 9071 und 10517 (nicht 22#, sondern 21#) hingewiesen. 

Es werden 3 Buchpreise ausgesetzt (bei entsprechender Beteiligung bleibt die Ver: | 
gebung von Trostpreisen vorbehalten) und zwar I. ein Preis für die Lösung von 
‚1635 und 10636, 2. ein Preis für die Lösung von 10637 und 3. ein Preis für die 
Lösung aller drei Aufgaben. Bei mehreren richtigen Einsendungen erhält den Preis 

die beste Lösungsangabe (was die Verfasser der Aufgaben entscheiden). Grundsätz= 
. lich kann ein Einsender nur einen Preis erringen, es sei denn, daß andere richtige , 

    

  

   

   

= Lösungen nicht konkurrieren. 

- Einsendungen bis 10. Januar 1956 |; (Boststempel) an Dr. W. ‚Speckmann, Hamm 
ıi. W., wor 4, | | | 

nn 10635 Hr W. Speckmann 10636 Dr. W, . Speckmann. 10637 ]J. Halumbirek nn uw; ==> — 

aim m) | m ..:Enm| 
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| _ Zweizüger . Ä 

Bearbeiter: H. Albrecht, Frankfurt a. M., David-Stempel- -Str. 10 

Bemeikungen und Berichtigungen. Es können wieder Originalaufgaben in jeder 
Menge — aber nicht in. jeder Qualität! — eingesandt werden. Mein Vorrat ist fast 
erschöpft. — Heute begrüßen wir in P. Fastosky wieder einen neuen Mitarbeiter 
mit einem Beitrag im Good: -Companion-Stil. Auch die beiden Aufgaben Ellermars 

. wechsel Flecks (aber auch schon einige Jahre alt) oder der ausschließlich in den 
.  Verführungen liegende Inhalt bei Jönsson. Selbstschädigende Verführungen spielen 

die Hauptrolle in 10651, die der 10395 des Verfassers gleichgeartet ist, und in 
10639, die zum ersten Teil des Artikels von Latzel gehört und etwas Neues bietet. 
Zu Mattwechsel verhelfen Verführungen in 10646 und 10647 und zu mehrphasi- _ 

0. gem Mattwechsel in 10641 und 10649 (Satz und Verführung) sowie in 10644 und 
10654 (je 3 Verführungen !) 10645 benutzt eine von Stocchi erfundene Mechanik: 
Mattwechsel gegenüber einer Verführung, die ihrerseits Paradenwechsel gegenüber 

> dem Satzspiel enthält. Viel bescheidener muten der Mattwechsel- bzw. Verführungs 

‘(mit verwandtem Inhalt) sind orthodox. Die Gegenpole sind etwa der Radikale oo



nn charakter » von 10642 und 10648: an. Zwei schr erschiedenattige: Formen von 1 sekun. 

 därer Tripeldifferenzierung zeigen 10648 und (recht wohlbekannt diesmal) 10652. 

Bitte wieder fleißig Zensuren verteilen! — Die 10140 von E. Salardini Rn 1955) 

wird verbessert durch Versetzen ‚von sBa6 nach a3 ng sTb8 nach a6. . 

24 Urdrucke > 

eo | - ö Richter ni 1936: Die Problemisten von Imola | | 

10688 F. Berhausen Br 10639 Gerhard Latzel a Jac. Haring 

| Paderborn Den Haag _ en 

—d nu. ei _ ur. Er, 2.” a, ne = a 

al nn 2. ni a | ao a: = a 156 au"r aun, = 2 

Eee enie 2 | Ba » I Bl A 

u gg An en KL nn 
10641 J. J. Rietveld “ 10642 PB Gerwald Janssen 10083. F. v. Schulz nn 

Kesteren  Wirzbug ©» — Münster _ 
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10656 A. Ellerman 10657 Willy Popp. a 10658 E Fleck 
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10659 Gustav Jönsson 10660 - E. Salardini 10661 PB Fastosky . 
Torsby: | : M Reggio Emilia | | ‚Buenos Aires _ 
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_ .. nn, Turmnierentscheidungen z | 
10662 J. Peris - 10668 A.Casa 27 10664 A. P. Eerkes | 

| Valencia Nizza -— Wildervank en 
1, Pr., L’Italia Scachist., 19537 2. Pr., Chess, 1953  __1.Pr.,Tijdschr. KNSB, 1953. EL 
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L’Italia Scachistica 1953 (informal). 95 Bewerbungen. Preise: 1. J. Peris, 10002 | 
1 Sh7l Minder geläufige Form der DI SSERE DR in Se} Sg3; Schlüssel behelfs- 

| mäßig. — 2, Dr. L. Talab£r. — 3.C. Groeneveld. — 41. Mai. — Ehr. Erw.: |. 

= 1148 2# we 1248 2 .. ol. _ .



m 
s Haring, 2 J. Buchwald, 3. 1. Hartong 4. G. Mirri, 5. A. Piatesi, 6. B. Ghirelli. — 

Lob: 1.R. C. ©. Matthews, 2. A. Ellerman, 3. E. Puig, 4. E. Visserman, 5. H. Faust, 
(zu Asauahfizieren. da identisch mit 8067 Schwalbe VIV/1951 — nicht die erste 
Doppeleinsendung dieses Verfassers!) 6. O. Hjelle, 7. H. Faust (Ka6 Dh5 Tel d8 
165 f6 Sc2 d6 Ba7 f5 87 — Kc7 Dh8 Te 85 Lh6 Sa8 f8 Bbt S-l . DR2), 8.F. 
Fleck. — ‚Richter: E. Cacciari. 

| Chess 1953 informal). 18 korrekte Bewerbungen. Preise: 1. A. Casa. 2 A. Casa 
10668 1. Db5! — 3. J. Goldschmidt. — 4. E. Boswell — R. T. Lewis. — Ehr. Erw.: 1. 
.D. Triggs, 2. B. Ghirelli, 3. D. Thornber. 4. Dr. J. J. O’Keefe N: — Lob: 1. und 3. 
R.R. Hay, 2. H. u. G. H. Jelfs, 4. Casa, 5. Ghirelli, 6. W. E. F " Fillery, 7. O. Triggs, 
8. E. ‚Holladay, — Richter: A. W. Daniel. | | 

_Tijdschrift van den] KNSB 1953 (informal), Preise: 1. A P. Berkes: 10664 1. D:d3. 
Wieder ein »Paradenwechsel« ohne rechten Wechsel; im Satz ziehen die SS nach 
d4, in der Lösung nach d6, aber die Mechanik der Mattbestimmung bleibt die glei 
che. — 2.0. Stocchi. — 3.J. A. W. Swane. — 4. F. Fleck. — Ehr. Erw: 1.D.H. 
Brummelman, 2. J. Szöghy, 3. H. Hermanson. —Lob: 1.H. Le Grand, 2. J.C. Morra, | 
3. . D. M. Eekkerkerker, Richter: J. E P. A. eat und Dr. J Albarda. . 

10665 P. Drerkann 2 10666 I. Hannelius .n 10667 v. Schneider | 
Rotterdam Tampere 0 Budapest 

1. Pr., ‚The Hindu, 19553 1./2. Pr., _Suom. Shakki. 1953 1. Pr., Arbejder-Skak, 53/11 

Zımar 2 | 9 © # 0% Brass 
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The Hindu (Madras) 1953 (informal), 86 Bewerbungen. Preise: 1. P. Overkamı | 
: 10665 1. Db4l Mattwechsel bei Entfesselung der wD von zwei Sch- zu drei Löe 

  

sungsmatts). — 2. Dr. Subrahmanyam, — Ehr. Erw.: 1. A. Trzesowski, 2. Dr. Subrah 2 
manyam, 3. M. Wrobel, 4. F. Fleck, 5. ©. Stocchi. 1. A. Ellerman, 2.,5, 6. und 
7.8.C. Dutt, 3. und ı 4. M. R. Parameswaran, 8. Dr. Ss. . Subrahmanyam. — Richter: | 

- H. Albrecht. | | a 

_Suomen Shakki 1953 (informal). 34 Bewerbungen. Preise: 1. u. 2. get. J. Hanne- 
- Jius (10666 1. Td3! mit ausgezeichnetem Matt» und Themawechsel beim Spiel des 
$d5) und Dr. H. L. Musante. — 5. Lauri Ruonala- — Ehr: Erw.: 1. A. Trzesowski, 
2.H. Hermanson. — Lob: 1. J: Harlon: © 2. A. Elerman, 3.G. nen — Richter: 
HA: Albrecht. | | 

Ä _ Arbejder-Skak 1953, 2. Halbjahr Ginformal). Preise: 1. Vilmos Schneider, c10s07) 
2 1 Sg4! Reziproker Mattwechsel. — 2. P. Overkamp. — 3. A. Casa. — Ehr. Erw | 

1. A. L. Musante, 2. J. Hartong, 5. ]. Szoshy, 4,M. Myliyniemi, 5. c Groeneveld.. _— 
Richter: G. Andersson, | | | 
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a. 
. _ Dreis und Mehrzüger 

| Bearbeiter: Dr. N Speckmann (21a) Hamm, Tisehkamp i 4 

Bemerkungen: Bei 10668 Satzspiele beachten! 10670 und 10671 sind inhaltlich an 

  

verwändt, sie zeigen einen in letzter Zeit von den Verfassern besonders kultivier 
de Vorwurf. Der Verfasser von 10673 hat bisher fast nur Zwei. und Mehrzüger, —. _ 

18 Urdrucke 

10668 K.A.K. Larsen 10669 Dr.C.Erds 10670 Dr, K. Fabel nn 
  Hillerod (Dänemark) Wien _ München ..... 
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2 kaum. Dreizüger geschaft, Die Miniaturen 10677 und 10678 sehösen entgegenge- 0 

_ setzten Stilrichtungen an. 10679 ist ein »Schachrätsel« im besten Sinne, nd ach 

10683 wird den Löser erfreuen, 10682 war für das 116. Thematurnier ‚(Aufgaben Sn 
__ mit?2T u 2L) gebaut. Mit 10684 meldet sich der Grazer Stil zu Wort. Dem Ver 

_ —__fasser der 10685 für die nette Widmung vielen Dank! — Von den Nachdrucken 

werden 10687 und 10688 auch das Interesse des Nur- Partiespielers erwecken nfol- 

ge ihrer sehr partienahen Stellung. 10668 ist ein. glückliches Fund; es sibt Richt | 
viele Miniaturen, die dieses Thema zeigen. | 

. 2 100m, Dr. W. Speckmann. 10078 Dr. W. Speckman n 10679 Herbert Hultbere | nn 

no Hamm . . Hamm Ä - Stockholm ee .. 
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10686 R. Chenney | 10687 H. Hultberg 10688 A. Akerblom 

  

Br. Ch. Mag. 1955, 6. e. Erw. Rroblemnöter, | IX, 156 ___..BCHR, 1951/52. 
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Turnierentscheidungen 

122. Thematurnier: der Schwalbe (vergl. Heft 261/62. Seite 414) Gefordert waren 
Darstellungen der Dresdner Idee, in denen der Ersatzverteidiger römisch gelenkt 
wird. Zu dem noch nicht vollkommenen Beispiel der Ausschreibung ist nachzutra= 
gen, daß 1. d6 an Sb4 und nicht an Le2 scheitert, worauf auch F. Dreike hin- 
wies. Das Thema läßt zwei verschiedenartige Darstellungen zu, die beide einge- 

 sandt wurden und sich in der Reihenfolge der Lenkungen unterscheiden: entwe- 

Zum 2 

- a De _— en Be 4 ‘ 

der 1. Ausschaltung des Primärverteidigers und Einschaltung des Ersatzverteidigers, 
2: römische Lenkung des Ersatzverteidigers und 3. schädliche Lenkung des Ersatze 
verteidigers oder Umkehrung der Reihenfolge von I. und 2. | 

Es spricht für die Schwierigkeit des Themas, daß von nur 9 eingesandten Be 
| werbungen 6 ausgeschieden werden mußten. Allerdings legte ich dabei an den 

Begriff »zweckreiner Römer« einen scharfen Maßstab. Folgende Probleme wurden 
beanstandet: Nr. 3 — .nebenlösig durch 1.Sb6 Td2 2. Kb7l 3. Dg7. Nr. 4 eine 
Ablenkung eines L von einem Feld, auf dem nunmehr gefahrlos Schach geboten 
werden kann, wird nicht dadurch zu einer römischen Lenkung, ‚daß der L sich 
jetzt auf der Mattlinie noch einmal dazwischenstellen kann. Nr. 5 läßt keine Be- 
rührungspunkte mit dem Thema erkennen. Für Nr. 6 gilt Ähnliches wie für Nr. 4. 
Auch ..die interessante Nr. 8 zeigt keinen einwandfreien Römer mit römischem Pa- 

_ rallelogramm. Nr. 9 schließlich, das beste Problem mit zwei römischen Lenkungen, 
ist auch nicht ganz in Ordnung, da der lenkende Zug 2. L:d7 durch schlagen eines 

Beerst das spätere Matt ermöglicht. Eine Korrektur erscheint durchführbar; aus 
ne diesem Grunde wird das Stück hier nicht veröffentlicht. 

  

| 10689 Dr. E. Zepler,Romsay 10690 Dr.E.Zepler, Romsay | Von den verbleibenden 
Preis-Urdruck Ehrende Erw. Urdruck 3 Aufgaben erhält Nr. 10689 
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Verteidigers) : 3. Sc8 Le3 .uun 
| an 4 Les 2. Di; 1m Tes 2. 

Beide zeigen die römie 

scheitert 1. Sc8? an Sb 
und 1. DB? S:f3 2. Sc8? 

Lg5 (römische Lenkung) . = 
2. Df3 S:f3 (Wechsel des 

4,Se7#. Nebenspiele:1.—



10 a 

ne = e5; 14 Lg 5 2. DB Te 3. Tc5. Weniger inhaltreich, aber besonders klar i ist 10690. 
2. Es scheitert 7. Db3? an Scl und 1. Tgl? S:gl 2.Db3 an Tf2! Daher 1. Le4l Tıe4 

(römische Lenkung) 2. Tgl S:gl (Wechsel des Verteidigers) 3 Db3 Te2 4. Ddl#. _ 
0 Auf 1.— d3 oder Tfl folgt sofort 2. Db3. 

Zu danken habe ich Dr. W.Speckmann für wertvolle Hinweise und K. Tim b e | 
as für die Prüfung der Aufgaben auf Korrektheit. 0. Dr<K.Fabel. 
> Einsender: Nr. 1-2 ‚Dr. E. Zepler. 3A. Grunenwald. 4—6 Fr. Dreike, 7-8 H. en 

nn Jentiens, 9. N. Petrovic. . . | a ne | a 

    
on 3, int. Problemturnier. des. Österreichischen Schachbundes 1955: Erstabdruck. E 

der Aufgaben in der Österreichischen Schachzeitung 10—12/1955. 
0 Richter: Roman Mayer. Preise: 1. Lois Keinz..2. Dr. St. Eberle. 3. R. Albrecht (10691) 

1. Lg3l Lg3 2. Ka5 Del 3. Sd2 Dd2 4. Ka4 Df4 5. De7. LD-Holzhausen im bekanns 
. - ten Orlimontschema vergl. zum Beispiel den eleganten TD-Holzhausen in nur 4 

Zügen von A. Volkmann, 688, Schach- Expreß 12/49: Kh4 Tg5 h2. Lh6 Sg+ Bb6 d5 
_ — Kg8 Da4 Tel h8 Be7 f6- 7 h7.— 4# 1. b7l Tbl 2.Kh5 Ddi 3. Tc2!! der die ; 
2 Opferkrücken der Preisaufgabe vermeidet und die Nutzung des Holzhausens mit 
mit den ureigenen Mitteln des Orlimontschemas erreicht. 4. J. Halumbirek. — 

 Ehr. Erw.: 2. Alois Johandl, 3. Alfred Hübner, 4. A. Johandl, 5. Peter Weiß Dazu 
6 Lobe: BicHerkom. | Sladeh, ‚Tohandl, Bartolovic, ‚Dr. Beiti, Keinz. . 2: 

nn 10691 R. Albrecht 10698 Bruno Sommer 10698 H. Grasemann | 
Stuttgart Berlin Berlin 

. Pr. =. mo = l. Pr. ‚Wettk.Baden-Berlin, 54 1. Pr. ‚Wettk. ‚Baden-Berlin,: 54 

ee Bar | _®_ a E DON 
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Bulalı A ei 
- <a Au u. 

[En ei En E_ 
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nz 8 ns 10 743 

2. ). Problemwettkampf Baden— Berlin. 1954 6 Deutsche Schachzeitung, Mai 1955): 
 Dreizüger: dl. Pr. B. Sommer (10692) 1. ajl 86/85 2. er/De5 2. Pr. W. Ehr- 
mann. a 

Mehrzüger: 1. Pr. H Grasemann (10698) 1. Tg8! Zugzwang Thl 2. TR 
Kol 3. Tf2 opponiert 4. T:I*. Tg3 darf im I. Zuge diese spätere Opposition nicht 

_  vereiteln durch vorwegige Verstellung. 2.B. Sommer. Der Wettkampf war ein 
s „Triumph für den Berliner Altmeister Sommer, der auch in der Zweizügerabteilung 

- den l.u. 2. Preis gewann. Berlin gewann im ‚Gesamtergebnis mit 29 zu 9 Punkten. _ 
“ I ‚Br. 

M ärchenschach an \ 
Bearbeiter: W. Karsch, (24b), Barmstedt/Holst., Seestraße 2 2. 

Bemerkungen und Berichtigungen. 10694: Die Bedingung des Reflexmatts ist ö | 
auf S. 76 bei Aufgabe 10606 erklärt worden. Beim Semireflexmatt gilt die 

. Verpflichtung, in einem Zuge mattzusetzen, falls es möglich ist, nur für Schwarz; _ 
Weiß ist keinen ‚Einschränkungen unterworfen. — Die ‚kopfstehenden I D: in 10695 — 

   





105 

vor Max Tacobs - | 10701 Th. Briedis 10702 Hans Peter a 
—— York | —— wir N [en zo 

| u. . eG cm I e = ne a | ie n n n | 
& ..& „an u = le „nn 
1 2 Bun - 8 = Fe | zum I 
EL u... „| ws m uud 
Mi e_ .. a e,s En „as >| m a w_ e 0 

kaunounsben m 
Hilfsmatt in in 2 Zügen* 3+2 Selbstmatt in 6 Zügen 3+5 Hilfsmatt in 2 Zügen 5+2 

| Prinzessin (143) £8 | ; Langstzüser on a) Dinst. b) Bb2 nach h? 
| Kamel c2 — Giraffe h3 . 
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Turnierentscheidungen® 

| Problem. 14. Thematurnier für Zugwechselhilfsmatts mit identischen Matt- 
stellungen im Satz und im Spiel; jedoch sollen zwei gleiche Steine ihre Plätze ver- 
‘tauscht haben. Das sind in 10718 (1.— Sc4 2. Tee6 Sa5 3. Ted6 Sd3t). 1. Td6 Sc2 
2. Tb4 Sa3 3. Tbb6 Sd3#) bei Weiß die S und bei Schwarz die T, in 10719 (1.—: 
Ge7 2. Le8 Gc7 3. Led7 Gf6#.| 1. Le6 Ge3 2. Le8 Ge7 3. L6d7 Gf6*) die Grashüp- 
fer auf der c-Reihe und die Läufer bei 10720 (1.— Sgf5 2. Dg6 Se6#. 1. Dh7 Sd65 | 
2. Dg6 Se6*) die Springer. Preise: 1. E.Zakon (10718), 2. und 3. Z. Maslar. Ehr. 
Erw.: 1. E. Zakon, 2. St. Milenkovic, 3. J. Hartong. Lobe: 1. R. Buljan, 2. St.Milen» 

_ kovic, 3. W. -Pflughaupt N Bperiipiels W. Quind! u Richter: B. Larsson. Di 

- 10718 Elias Zakon, Haifa 10719 p. Quindi - 10720 Ww. Pflughaupt “ 
1. Preis, Pre Problem, 195 | a Pr. Problem, 1955 | 3. Lob, Problem, 1955 

=_ RR». En = u || -—. m zn 
», m en Al Bin 222, A 
un n_ „= | m; en un -|| Ä _ m Bi 

5 BB "Bine En = a un un a ei 
os = Em „E in „| = ee a. "| u 
1A, AN eg 20,0) 
 Bee.n kKeus| Bun. 

| Hilfematt in 3 Zügen? 6++ rs Hilfsmatt in 3 Zügen? 5-+3 Hilfsmatt in 2 Ben 4+4 
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| "Lösungen - — Heft 269/270 ı (Januar - — Februar 1956) 

. n Redaktion: A. Mayer, Osnabrück; Bearbeiter: Zweizüger H. Albrecht, Frankfurt; = 
 Dreis und Mehrzüger: Dr. W. Speckmann, Hamm; 

Märchenschach : W. Karsch, Barmstedt. | 

10390 (Schulz — 2er) Satz: 1.— Le6 (Sf6) 2. D:c7 (D: fo)+. l. Se7? Les! — 1. S:ıc7? 
Ld5l (Ssf6? Dd6+#N). Lösung: 1. Sf4l (dr. Te4#) mit Mattwechsel nach 1.— Le6 (S£6). 
Der Funktionswechsel der beiden s Figuren von Satz zu Spiel (Block/Feldfreigabe) 
ist fein, der Schlüssel nicht (LW.) Der Dual nach 1. — 1g6 ist keineswegs wesent- 
lich, weil dieser Zug in den Proben nicht vorkommt. Frfreulich sparsam (BS.). 

_ Ansprechend (GAR.). Leicht, gefällig (RB.). Ich würde doch lieber einen sBh7 auf: 
stellen (HAt.). 10321 (Petrovic — 2er) 1. Se2 Sd3 Sg6? S:c6! - 1. Sh5l Dec? (Da3 
Da7 Dc3) 2. Se3 (Sg7 Sg3 Se7)#, alles drohte. Fleck-Typ. ungebunden. Einheits- 
"merkmal: die 4 Differenzierungszüge der D. (Originell (BS.). Etwas starr wirkend, 
trotzdem recht eindrucksvoll (LW.). Hätte zumindest ein Lob verdient (KH.). Ä 
Nichts Besonderes he): 10322: (Kohlmann = — 2er) Satz: 1. — Sc> (Se3l) 2. Td4 

. -(SP)*. Lösung: 1. TEIl (dr. T:f4#) Sf> (Se6l) 2. LfS (Lb7)#. Etwas mager (BS.). 
- immerhin fV-Wechsel mit nur 11 Steinen in sauberer Konstruktion (HAt.). (10320— ö 

10322 je 2 P.). 10323. (Mink — 2er) Autorlösung: 1. Lf5l (dr. Db5#). Mehrfach nes 
benlösig: 1. Se3+! Kd4 2. Dd6# 1. Sd2l mit 4 Drohungen. 1.Sa3l Lc8 2. Le4*. 

Ebenso 1. Sa5! 1. Sb2l und 1. Se5l (8 P.). 10824 (Berhausen — 2er) 1. Sc6l (dr. a 
 Se7*#). 10325 (Dr Mendes de Moraes — 2er) 1..Kd3? Kd7!; 1. Ke3? Kbel; 1. Kf4? 
K:c7! — 1. Lgll (dr. De2#) $d7 (Tb6 T:c7). Verstellung und Fluchtfeldfreigabe 

se (RB). Gefällt mir Bit LW.). (Nicht neu (BS., HAt.). Block auf b6 arena T+9), 2 s 

 



    

106 | 
. Block auf.c7 und d? benukst von W ‚durch K-HL-Batterie. Verstellung weißer Laos . _ 

schrittler im Mattzug. Schön! (GM.). Der $c7 ist nur ein Stopf-Nachtwächter (ges 
gen Td7). (10324 und 10325 je 2 P.). 10826 (Dr. Mendes de Moraes — 2er) Baist 
zu schwärzen! — 1. Le4l (Zugwechsel) d(f):ie4 2. Td6 (Df2) als Neumatts. — NL. 
1.Th4l (4 P.). 10327 (Serwene — 2er) 1. Lg3l (dr. Sf4*). Vollständiges s Springer» 
rad; auf 1.— Se(c)8 gibt es nur ein Matt. Nicht gerade elegant, der Schlüssel auch 

| nicht: die Konstruktion ist aber eindrucksvoll (LW.) 10828 (Lipton —2er) Im Satz 
&V des Se4, nach 1. De2l (dr. D:e44) £V des Sf5, Paradenwechsel. — Trotz lem 
fad (LW.). Gefällig. (GAR.). 10329 (Morra — 2er) 1. SP! (dr. Dc6#). Farblos (HAt,. 
10330 on — 2er) Verführung 1. Dgs?. Ser! mit K»Batteriespiel rechts, Liz 
‚sung: 1. Dbll (dr. Db8#) mit ähnlichem Spiel links. — ‚Grimshaw-Doppelsetzung 

| on. "Der lahme rechte Flügel nach dem Schlüssel kann mir nicht gefallen 
_(Dr.WH.). 10331 (Visserman — 2er) 1. T:c6! ab (S:f5 S:c6 T:gl) 2. Td6 (Dgs Tb5 %O—_ 
Le6)#, alles drohte. Differenzierung wie 10321. — - Gleichmäßig stark akzentuiert, 
gefällt mir gut (LW.) 10332 (Hjelle — 2er) Satz: 1.— d5 (T:88) 2.7 (Did)#. 

1. Se7? T:g8! 1. Sge5? dSI — 1. Sekt (dr. T:c4#) mit Mattwechseln. Man möchte 
wünschen, daß auch 1. Sge5 an einer w Selbstverstellung scheiterte (LW.). Das 

‚eine Satzmatt wird Drohspiel, im anderen Fall wechseln Bf6 Sg6 ihre Rollen de 
Absperrung des Lg8 bzw. des Th6. Fein. Aber wird das der Löser— mangels Tips — 
sehen ? Bl: (10327-10332 je 2 P.). 10333 (Mitrinovic — 2er) 1. S:b61 (dr. Sbe+#) a 
NL. 1. T:al! (4 P.). 10834 (Schulz — 2er) Verführung: 1. Dd3? Df4l — 1. DE (dr. 
D:f5#). FV mit den Sekundärparaden Sd6 Sg3. Die Mattänderungen gegen dn 

0 Satz: 1.— Sd6 (Sg3) 2. De6 (f4)* und die Verführung (Sd6 2. D:d4#) haben frei . 

  

lich den Bf2 als Lösungs-Nachtwächter. Darum weg mit Be2 (der die sekundire 

| Doppeldrohung. De2# verhindern soll) und dafür sLd4, dann ist Bf2 notwendig   
es wegen gl+. Der feldraubende Schlüssel ist hier kaum zu tadeln, weil das »Fluche 

 feld« vergiftet ist: 1. — Ke4? 2. De3#I (BS.). (2 P.) 10835 (Haring — 2er) Thema» 
tische Verführung 1. Lf7? ab! und 1 Sd?I (dr. D:e4#) NL. 1. Ld5l und. Löl(6P). _ 
10336 (Petite — 2er) Auf a7 ein wL! — Satz: 1.— Dd3 (D:b3), Lösung: 1.Kg6l 

(dr. Sf5+) d6 (e6), also Paradenwechsel von direkter diagonaler zu indirekter Me 
raler Entfesselung. — Entfesselung plus Dualverhinderung durch gie Bauern—sehr 

  

nn hübsch, stellt der Löser fest. Und der Experte fügt hinzu: Satz: I. — Dd3 (D:b3) 
2. Sd5 (SgH)#. Schwarzwechsel — sehr fein (BS.). Dann ist der Eeperte aber sehr 
'entgegenkommend, sonst sähe er auch die ebenfalls entfesselnden Satz-Züge e5 dd 

  mit Dual! Oder Sat er nur sehen, wie der Verfasser möchte? (HAt.) 2 P) 10837 
  (Hasenzahl — 2er) 1. Kd5l Df3 (D£5 c6)+ 2. Ke5 (Kc6 Ke4)*, alles drohte. Ein 

  _ Beilsmotiv: Die Diferensierung durch die Schachs (BS.). Gefällt mir noch weniger 
als die vorige Aufgabe. Serie diesmal tatsächlich recht bescheiden (LW.). Seufzend _ 

sei es bestätigt. Zensuren gaben nur KH.. GAR. und EScha; Durchnitt 3—4! m - 
die vielen ‚Extrapunkte werden die Löser ja wohl dankbar sein (HAL) 2 PB) nn 

10888 (Latzel _ 3er) 1. SCH Ka7 (Kb7 8) 2. Sbst (Sd5+); ‚Zwei eigene, a 

| sperrender Schlüssel (BS.) mit Rösselmechanismus nach 1. — Kb7 8. 10839 (Hage 

mann — 3er) 1. Kdil (dr. 2. Sc2+ oder 2. Sb5+) Lg7 (b2 Ld2) 2. Scd+ (Sbst 

  

: .Sc2-+). Rösselmechanismus bei 2. Sc4+ und 2. Sb5-+. 10840 (Byron — 3er) 1. Kal 
(Zzw.) K:e4 (fe c4) 2. Lc6+ (Sc7+ Td4); Leicht sehllig (RB.). Schlracher Schlüssel 

  
..»(LW.). Gut! (ESch.). 10841 (Berhausen — 3er) 1. Da6! (dr., auch auf Sf6 und B3 OO 

2, De2 3. Se6 Sd3#) Kf3 (Ke3 Ke5) 2. Dfi+ (Dd3+ De2-+). Ein gut gelungenes 
Problem mit Echomatt und Sternflucht des sK auf 1. — Ke5 {LwW). 10342 (Salarr 

. dini — 3er) Satz: 1.-Sc2 (Sc4») 2. Sc5+ (D:c5+) Kd2- 3. S:b3 (Dg5)#. 1- — 
2.86 2. Dd6; 1. Dss! (Zugwechsel) Sc2 (S:c3 e6 5) 2. Sg6+1 (D:c5+ Dd8). Wechsel 

der D/S: Batterie im Zugwechsler. Vortrefflich (BS.). Feine Aufgabe. ‚Gefällt mir gu 
(LW.). Feiner Zugwechsel (HHSch., GM.). Schwierig, sehr gut (RB.). I. Le2? Sc2l 

  

    

  
JS - 
2. Se3). Auf 1.— Sfl (SE) 2. Lb3+ (Lb5 +) 3. Lfl (LES) + werden wechselseitig. die   

in sT durch den sS (Bivalve) und den Mattzug abgesperrt. — Glatt und elegant, aber _   der schlüssel läßt den Löser unbeftiedigt I) 10984 (Berhausen. _ S 1 Kd2! . 

. De7? Sc2 2. Sc5+ K:ftl 10843 (Visserma ı — 3er) 1. Ld6l (dr. 2. Le7#, auf Se? 

 



"7 

s (dr. 2. Td4#) c5 2. Te3l; auf 1. — Tad5 (D:#5) 2. St (Td4+). 10345 (Salardini | 

0 3er) wSb3 ist nach c3 zu versetzen. — 1. Dh4! (dr. 2. Dh8-+, auf Lh5 2. d:ie5+) 
 T:d5 (T:e4) 2. Se2+ (S:b5-+) 3. Sg3+ (Sc7#). — Ein fabelhafter Mechanismus. K=- 
Flucht d5-te4, zweimal Block der sIT auf d5-+e4 mit schwarzer Selbstfesselung 

.(GM.). »Kostspielige« Augelegenheit 'KS.). Für meinen Geschmack etwas zu nüch- 
tern (LW.). (10338—10345 je 3P.). 10846 (Martin — 4er) 1. Sg3l Kd# 2.Sdi Kd5 

3,Sc}3-+ Kd4 4. Sf5#. Die ausschwärmende Kavallerie siegt mit Mustermatt (BS.). 
Nette Miniatur (GM., LW.). Lösung macht Mühe; Sehr gut (RB.). Reizend! (KS.). 

(@ P.). 10847 (Binkert — 4er— 3 Lösungen) a) 1. Tc3 b4 (c5) 2. De6+ Kd4 3. Td+ 
(Te); b) 1. Td3 K£5 (b4) 2. Te3 (g4) K- (65) 3. De6 (Dd5+). c) 1. g4l b4 2. Td3 

.c5 3. Dd5+ Dd7! oder Dg3 (Trial). Nach der Verbesserung (271/272, S. 34) fällt 
zwar die NL. 1. De6+ 2. Te3 3. Te4 fort, doch geht jetzt 1. Tf3l K:ıf3 2. Df4#, 

bzw. — 2. Tf4 Ke3 3. Dd2#. — Macht nicht viel Freude (LW.). Im direkten Matt 
problem sollte man zu der thematischen Mehrlösigkeit nur greifen, wenn sich der 
Gedanke nicht in Varianten mehrfach darstellen läßt. Unter diesem Gesichtspunkt 
betrachtet scheint mir die Aufgabe nicht daseinsberechtigt (HHSch.). Eigenartig 
.(GM.) (16 P.) 10848 (Sommer — 4er) 1. K:g6? S:e7+ 2. Kg5 Tgd+! — 1. Kg5? Le7’+ 

2. Ke6 Ta6-+! Deshalb wird im Vorplan der störende sT ausgeschaltet: 1. Lg4! (dr. 
.2.1Lf3+ Kf5 3. e4#) Lc6 2. Kg5l Lie7+ 3. K:g6+! 4. Lf3#, bzw. 1.— Ta4 2. K:g6l 

.8$te7+ 3. Kg5 4. Lf3#£. Schachbietende L und S blocken einander wechselseitig; 
man vergleiche dazu den Aufsatz des Verfassers in D. Schachztg. 1956, Seite 124 

__»Auch ein Themas mit 6 Beispielen. Auf 1— L:ic7 2.Kg5 Kd5 3. Lf5+ 4. Le3#. 
Der kernige Gehalt des Stückes macht den farblosen Schlüssel wett (LW.). Groß» 

  

_ artige Darstellung; die wechselseitige Blockade auf e7? und die l.enkungen sind 
__ meisterhaft! (GM.) (4 P.). 10349 (Dr. Speckmann — 5er) 1. Te2? (worauf mehrere 

Löser »hereinfielen«) führt zwar nach Sd2!? mit 2. Tf2ll Sbl 3. Kb3 Se3 4. Tq2! 
zum Ziele, scheitert aber an 1. — Sa3+ 2. Kb3 Sc2ll 3. Tg2 Sd4-+! 1. Te8? (Sd2 2. 
Td8 usw. wie Lösung) schaltet zwar nach Sa5+! 2. Kb3 Sc2 3. Td8 den Zug Sdt+ 

(4. T:d4) aus, scheitert aber an 3. — Se3, während auf |. Te4? Sa5+l 2. Kb3 Sc2 
3. Tg4 Sa3l folgt. Der wT muß also auf das Feld streben, von dem er d4 und ed 

beherrscht und nach d2 gelangen kann: 1. Te3l Sd2 2. Td3 Sbl 3. Kb5 Sa3 4. Td2; 
1 - Sa3+ 2. Kb3 Sc2 3. Td3 Sa3 (Sd4 Se3) 4. Td2 (T:S). Bemerkenswert exakter 
‚Spielverlauf (BS.). Schöner, gut motivierter Schlüssel (Dr.WH.). Unsere Miniatur 
experten haben trotz eifrigen Forschens keinen Vorläufer feststellen können; das 
Abspiel 1.— Sa5-+, das hier den Schlüssel begründet, ist eben (anders als die Forte 
setzung auf 1.— Sd2) wohl ganz neu. (5 P.); 10850 (Dr. Speckmann — Ser) Neben 
dem beabsichtigten 1. d4! cd 2. Sc7+ Ke5 3. S:d5 d3 4 D:f6+ Ke4 5. Df4+ führen 
auch 1. Sc7+ 1. Sc5+ und I. Sb8 zum Ziel (15 P). 10851 (Schaaf — 5er) 1. Dd5! 
(dr. 2. D:d6# oder 2. D:b5+ oder 2. T:b7+) S:d5 2. S:d5+ Ka6 3. Sc7+ Kb6 4. 

$:a8+ Ka6 5. L:b7#, ein beweglicher S. 1.— S:d4 2. D:d4+ 3. T:a8+; 1.— D(L):b8 
2, D:b5+ Kc7 3. ed6-+ (5 P.). 10352 (Dr. Henneberger — 20er) Der Schlupfwinkel 
für den wK ist das Feld h7 mit der Schlußwendung 9. — Th5+ 10. L:h5. Damit 
nun aber beim Überscheiten der f-Linie der Lf3 nicht verlorengeht, beginnt die 

"Aufgabe mit dem Sperrzug 1. Lf4l! Td6+ (1.— Tb5 2. Kc7 kürzt ab) 2. Ka5 Ta6+ 

  

3.Kb5 Ta5 4. Kc6 Tc5 (4. Ta6 5. Tb6 Ta5 6. Ld5 Ta5 d3 7.Tb5) 5. Kd7 Td5 6.Ke7 

Te5 (6. — K:b7 7.L:d5 K:a7 8. Lc7 Ka6 9. Lc6 nebst 14#) 7. Kf7 Tf5 (7. — Te3 
8 Tb3 9. Tıe3 10. Tb3 11. Lc7 ... 15. Ta3#) 8. Kg7 Tif4 9. Tf7 Tf3 10. T:f3_Ka7 

11 Tf6 Kb7 12. Kf7 Kc8l 13. Ke7 Kc7 14. Ke8 Kc$ 15. Tc6 Kb8l 16. Kd7 Kb7 17. 
 Th6 Kb8 18. Kc6 Kaß8 a7 19. Kb6 Th8 20. Th8 a8+. Auf 8.— Tg5 9. Kh7 Th5 (Tg 
10. Tb8 11. Lg3) 10. L:h5 K:b7 11. Le3 12. a8D und spätestens im 16: Zuge #. The 

_ _matische Verführung: 1. Lh2? Td6 2. Ka5 Ta6 3. Kb5 Ta5 4. Kc6 Tc5 5. Kd7 Td5 
6. Ke7 Te5 7. Kf7 T£5 8. Kg7 T:f3, worauf ein nachweisbarer Gewinn nicht vor- 

handen ist. — Das isl ein »dicker Hunde, nicht ganz so fein wie die schon be 

kannten Aufgaben, und durch den Endspielanhang, der uns Lösern gnädigst er- 
spart blieb und der natürlich mancherlei Dual bringt, minder wertvoll. Ich stehe 

auf dem Standpunkt, daß Einsparung von Steinen nur dann gerechtfertigt ist, wenn   
RR gleichzeitig Einbuße an Tiefe damit verbunden ist. Immerhin, es ist eine be- 

   



  

achtliche Leistung! (HHSch.) (20 P.) 10853 (Harkert — 3er) 1. Th8! (Zzw.) ab 
(K:b4) 2. Lb3l (Lb2) 10854 (Hadjiargius — 3er) 1. Kh6ll (dr. 2. Te6+ 3. Dg5#) LdS 
2. Tf4ll Recht schwierig und eindrucksvoll (LW.) 10355 (Jambon — 3er) 1. L£8l 
(dr. 2. Ld6+) Tg6+ 2. Kd5l Tg5-+ 3. e5#. Auch recht schwierig (LW.). = 

10356 (Steudel— s?# max) Satz: 1.— Sa7-- 2. L:5 T:c2#. Spiel: 1. Da8l Sg7- (Sf5) 
2. L:S (g:f5) T:c2#. Fesselungswechsel. Vergl. Ing. N. Petrovic. 3. Preis. Tidskrift för 
Schack 1951, Kcl Dg7 Th8 Ba6 b3 c2 c4 e6 f3 f5 — Ke5 Ta3 Sd6 f6 Ba4 c5’—s2#* 
1. Dc7 (2 P.): 10857 (Rehm - s3# max) Satz: 1.-£5 2. Ddi D:di 3. Sd5 Digs#. 
Spiel: 1. Ldll f5 2. De2 D:di 3. Dg4#. Leider wirkt der S bei der Lösung nicht 
mit (LW) (3 P.) 10358 (Dr. Fuß — 5+# max) 1. d7I T:b5 (Th5 T:e2 Df5) 2. die8D+ 

(d8T+ Kgll S:e6l) Kc7 (Kc7 Lc7 Dbl) 5. Sb5 (S:e6 Sc6 d:e8D,T)#. Ein sehr feines 
Stück mit überraschenden Pointen (LW.). Vier Varianten! Fine großartige Leistung. 

- (GM.). 5 P.) 10859 (Jacobs — h3# Zwilling) a) 1. Ge6l Kc3 2. Kd5 d# 3. d6 Lg?#. 
b)1.a4l d4 2. Ga3 d5 3. Ge7 Lh2#. Schönes Farbwechselecho!l (BS., T.St., LW.). 
Luftig und schön! (KH.). (6 P.). 10860 (Rehm — h3#) Satz: 1. — Se} 2. Ted2 Gc4 

3, T2d4 Sd5*#. Spiel: 1. Tf6! Se3 2. Tf2 Gg6 3. T2f4 Sf5#. Sehr eindrucksvoll (LW.). 
Schönes Echo. (GM., BS.) Hübsch! (PQ.). (3 P.). 10861 (Steudel — h2#) Satz: 1.— 
a8P-+ 2. Pf3 P:f3#. Spiel; 1. Pe5 als reiner Wartezug dem Satz vorgebaut. (2? P.) 
10862 (Steudel — h?#) Satz: 1. — Sc7 2. Kc4 Kais. cl#. Spiel: 1. Ke#! Se7 2. Ke5 
Kais. e2# NL. 1. Kc4l Kais. e2 2. Kd5 Kais. e5#. (4 P.). 10863 (Karpati— h?# Zwils 
ling) a) 1. Nf4 a8D 2. Nd8 e:d8D*#. b) 1. Ne2l e8D 2. Nb8 a:b8D*#. (4 P.) 10864 
(Bartolovic — s3#) 1. Dd5? Sc} 2. Db3 Sdil Satz: 1.— S> 2. D:S K:g5*#. Spiel: 
1. e5l Sd4l 2. De4l S (Sf5 Se2 Sf3) 3. D:S (g4+ De2) K:g5*#. Fata Morgana 2/3l . 
(Verf.) (3 P.). 10865 (Zimmer — s5#) 1. Khi! g4 2. Sh7 g3 3. De5+! Kg4 4. Igl+ 
Kh3 5. Te4 g2# (5 P.). 103866 (Kahl u. Steudel — s5#) Satz: 1.— T:al# Spiel: 1.Te2l 
Kdi 2. De3 Tc1 3 Tbil T:bl 4. Td2+ Kel 5. Dc5 mit der Mattaufspaltung T:al 
(T:b2)#. Großartigl (GM.). Bemerkenswert ist, das 4 Steine, je 2 weiße u. schwarze, . 
auf ihre Ausgangsfelder zurückkehren. (5 P.) 10867 (Quindt — s27#) Autorlösung: 
1. Dfd6-+1 2. Dg4+ 3. Dgl+ 4. Dd2+ 5. Db4+ 6. Db2-+ 7. Db4+ 8. Dd7+ 9. 
D:g7-+ 10. Ddg4+! 11. D:a7+ 12. Dgd7+ 13. Df4+ 14. DbR+ 15. Dbd2+ 16. 
Da:a4-+ 17. Dal-+ 18. Dda4+ 19. Dd6+ 20. Dff4-+ 21. Dff6+ 22. Ddf4+ 25. Dadi-+ 
24. Db4-+- 25. Dfb6-- 26. Dff6+ 27. Lc6 D:f6* mit dem Dual 19. Daa7+ 20. Dd6+ 
21. Db4+ 22. Dfe+ 23. Df:b6+ 24. Df4-+ 25. Lb7l 26. Dbf6+ 27. Db2 Dif6-. 
B. Sommer löste bereits. in 18 Zügen: 1. Did6+ 2. D:gI+! 3. Dgg6+ 4. D:87+ 5. 
Dgg6-+ 6. Dg4-+! 7, Dgl+ 8. D:f2+ 9. Df5+ 10. Dff6+ 11. Dgs+ 12. DA4+ 15. 
Dc5-+ 14. T:c5 a3 15. Lb7 a2 16. Laß D:f4 17. Df6+ De5 18. 1.67+ Dif6#, 1. — © 

D:f4ll 15. Df6-+ 16. Lb7 a3 17. La8 a2 18. Lb7 D:f6#. L. Wiemer benöitgte nur 15 . 
Züge: 1. Dfd6+ Dd5 2. Dg4+ Se4 3. D:g7-+1 Sf6 4. Dg:f6+ Ke4 5. Dg6+ Kd4 
6. Dg:gl-+ Ke4 7. Dgg6+ Kd4 8. Df4+! De+ 9 Dd8+! Td5 10. Dgb6+ L:b6 11. 
Dd:b6+ Tc5 12. Dff6-+! De5 13. Lc6l a3 14. Da4 a2 15 Dab4 D:f6#. Schade um 
die 10 Rundläufe! (Und um die Setzarbeit) I (48 P.) 10368 (Selb— h2#) Satz: 1. — 
b:c8L 2. elS Dh2#. Spiel: 1. elL! b:c8T+ 2. Kb7 Dg2*# (2 P.) 10869 (Selb — h2#) 

Satz: 1.— bic8L 2. flL D:g3#. Spiel: 1. fIS! b:c8ST+ 2 Kb7 Dg2#. Umkehrung 
der sB-Verwandlungen zum vorigen Stück. Sehr feines Paar (LW.). Umwandlungs= 
wechsel, TT. »Feenschach«; beide Aufgaben sind schön (GM.). Jede Aufgabe für 
sich betrachtet sind reizvoll, doch beide nebeneinander haben keinen Wert (HHSch.) 

-O doch! Es sind verschiedene Darstellungstypen! (W.K.) (2 P.) 10370 (Jacobs — 
.h3# Zwilling) a) Sd8l e& 2. Tf6 e7 3 Tc6 e8S#. b) 1. Kc8! Lc6 2. 5c7 e6 3. Td8 
Lb7#. Zweimal T/S:Blocks.: Gefällt mir sehr (LW.) (6 P.). 10871 (Sztankovsky — h5*#) 
1. Tfll Tc3 2. Tf5 Tee3 3. Tc5 Tcd3#. Eine Bearbeitung des von ]J. B. Santiago im 
Problem 1954, Heft 21—22 beschriebenen Themas «Le theme des chemins imprac- 
ticable», des »ungangbaren Weges« (Verf.) 3 P.). 10372 (Rehm — h3*#) Satz: 1. — 
Se3 2. Kh2 Sfl#. Spiel: 1. Kf4! Sh2 2. Kg5 gt 3. Kh4 Sf5# Schönes Echo (LW.). 

-G.P.). 10373 (Hernitz — h2#) Satz: 1.— die5 2. Ke6 Sf4#. Spiel: 1. De6+! Kd8 
2. T:d4 Sf6# Holzhausen-Verstellung. Ein feines, eindrucksvolles Stück. Gitterschache 
aufgaben sind immer reizvoll (LW.). QP)



    
in Ungarn, Jetzt sefrant sich das Hilfsmatt mindestens sleicher, Beliebtheit. _ Ber . 
merkenswert ist die Feststellung, daß in allen 3 Meisterschaften dieselben Kompo- | 
nisten die Spitze erreicht haben. | 

nn »Zugwechsel - - Selbstmatts vom Type 1/n. Der Erablemkomoonist Wolfgang \. 
> 

. Weber (Plauen). Ein Bericht von W. Karsch« ist 7 Seiten stark (mit Bild) in der: 
  

      
. Reihe »Feenschach-Aufsätzes erschienen. Der Aufsatz bringt einen Einblick in die 

  
L - zu bauen. 36 De wa Preis: 0,70 DM. 

 Lösungsturnier der Schwalbe | 

  z Vielen. ‚berechtigten Einwendungen gegen die augenblickli che’ Abwicklung ı unseres 
ne folgend, haben wir uns entschlossen, unser Lösungsturnier wie 

folgt abzuwickeln: | 

 1.Die Teilnahme an dem laufenden Lösungsturnier steht jedem Mitglied und Be- 
_ .  zieher der Schwalbe offen. , 
2. Das Turnier wird in zwei Gruppen abgewickelt; a) die Urdruckreihen der Zwei. 
und Drei- und Mehrzüger-Abt- mit den besonders bezeichneten Urdrucken in 

    

  

  

—_ Kompositionsweise W. Webers, dessen. Spell es ist, Selbstmatts mit einzügigem 

s Aufsätzen und Turnierentscheidungen; b) Urdrucke der Märchenschach-Abt. mit 
  : . den besonders bezeichneten Urdrucken in Aufsätzen und Turnierentscheidungen. | 

In jeder Gruppe wird je Heft der beste Löser mit einer Urkunde und einem 
Buchpreis in Höhe von DM 5.— bzw. 2.50 nach unserer Verkaufsliste ausgezeichnet. 

  

5 Die Lösungen sind innerhalb 8 Wochen nach Eintreffen des Heftes an den Bes nn 
      nn arbeiter der Lösungen portofrei einzusenden. _ 

4. Die richtige und vollständige Lösung einer Aufgabe. bzw. die definitive Angabe 
. ihrer Unlösbarkeit wird mit Punkten bewertet und zwar: Zweizüger je 2 Punkte 

 Dreizüger je 3 Punkte und Mehrzüger je 4 Punkte. M | 
5 Als vollständig gilt die Lösung, wenn sie den Schlüsselzug und die wichtigsten 

                        
  

Abspiele (Varianten) enthält. Bei Zweizügern genügt die Angabe des Schlüssel» _ 
& . zuges. Sehr erwünscht, wenn auch ohne Einfuß auf die ‚Punktwertung sind 

kurze kritische Bemerkungen zu den einzelnen Aufgaben. | M 
. 6. Der. Nachweis von Nebenlösungen und der Unlösbarkeit werden wie die Autor . 

ame bewertet. Mehr als 12 Punkte werden für eine Aufgabe jedoch nicht vere 
geben 

7.Den jeweiligen Punktstand. des Lösers weist die Löserliste aus. Reklamationen 
können nur innerhalb 14 Tagen nach Erscheinen der Listen berücksichtigt werden. 

  

      
  
  ı Für je 1000 Punkte in einer Lösergruppe wird eine Urkunde verbunden mit 2 

„einem Buchpreis im Werte von DM 7.50 vergeben. 
9.Wer dreimal nacheinander mit der Einsendung der Lösungen aussetzt, verliert 

sein gesa mtes Punktguthaben. | | | 
on Alembure © den 1. November 1956 
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... Ä (Zwischenverkauf vorbehalten) | 
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 Schachspiegel, 1948-50, je.. DM 3,00 1925 je „ 8.00 
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2 „194 dA-6). „ 1,00... Il du Mosse, 1955........... ». 3,00 . 
Tidskrift för. 'Schack, 53/712. „ 150. To Mat, Athen, 1955... ie » 200 000 
Chess, Vol. 20 1954/195 5. „800 |, 10Div. dtsch. Schachzeitschr.. „050...   34155, geb. 000 : 10 . ausl. En „100. nn nn 
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